
   
 
 

RMOÖ-Projekt „Regionale Schnupperlabore“ für Schülerinnen und Schüler: 
Spannende Technologien aus der Region als Wegweiser für die berufliche Zukunft  

 
 
Maschinen selber steuern, nach eigenen Plänen Produkte herstellen und die Funktionsweise von 
technischen Abläufen verstehen lernen – das ermöglicht das RMOÖ-Projekt „Regionale 
Schnupperlabore“ Schülerinnen und Schülern in den Regionen Vöcklabruck-Gmunden, Wels-Eferding 
und Innviertel-Hausruck. Das Projekt bietet für Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, in einem 
„Schnupperlabor“ innovative Technologien kennen zu lernen, und zusätzlich den Besuch bei 
regionalen Betriebe, in denen diese Technologien praktisch angewandt werden. Projektträger ist die 
Regionalmanagement OÖ GmbH (RMOÖ).  
 
Das Projekt lief in der Region Vöcklabruck-Gmunden bereits im Vorjahr sehr erfolgreich mit dem 
technischen Schwerpunkt „3D-Konstruktion und Entwicklung“, hier wird das Projekt nun ein zweites 
Mal durchgeführt. In den Regionen Wels-Eferding und Innviertel-Hausruck wird das Projekt mit den 
Schwerpunkten Lebensmitteltechnologie und Energie- und Umwelttechnik (Wels-Eferding) sowie 
Leichtbau und Automation (Innviertel-Hausruck) neu gestartet. Projektleiterin Doris Hagspiel von der 
RMOÖ: „Mit dem Projekt wollen wir den Jugendlichen zeigen, wie spannend Technik sein kann. Im 
Schnupperlabor können die Schüler alle Technologien ausprobieren und sehen, wie viel Spaß es 
macht, selbst etwas herzustellen oder zu bearbeiten. Ein besonderer Aspekt dieses Projekts ist der 
Ansatz der Regionalentwicklung, der Schulen und Betriebe in neuer Qualität zusammenbringt und 
eine Initiative für längerfristige Zusammenarbeit setzt.“ 
 
Das Land Oberösterreich unterstützt die Schnupperlabore im Rahmen der Wachstumsstrategie. 
Wirtschafts-Landesrat Michael Strugl: „Das regionale Schnupperlabor ist ein neuer Weg, um Schülern 
die Ausbildungsmöglichkeiten und die Vielfalt der heimischen Unternehmen in ihrer Region näher zu 
bringen. Viele innovative Betriebe sind auf der Suche nach Auszubildenden und qualifizierten 
Mitarbeitern. Das RMOÖ-Projekt leistet hier einen Beitrag zur Sicherung des Wirtschaftsstandortes 
Oberösterreich, indem es Kontakte zwischen Schulen und Betrieben herstellt und die Hemmschwelle, 
die Jugendliche oft gegenüber technischen Berufen haben, verschwinden lässt.“ 
  
Die „regionalen Schnupperlabore“ laufen in mehreren Stufen ab: In der ersten Stufe des Projekts 
lernen rund 600 Jugendliche im Unterricht sowie in „Schnupperlaboren“, die etwa in der 
Fachhochschule Wels eingerichtet werden, den Umgang mit den jeweiligen Techniken. In der zweiten 
Stufe besuchen sie Technologiebetriebe in ihrer Region, die diese Techniken in der Praxis einsetzen. 
27 Betriebe in Vöcklabruck-Gmunden stehen dafür bereit, weitere 40 werden für Wels-Eferding und 
Innviertel-Hausruck eingebunden. Die Betriebe nutzen das Projekt, um sich regional als Arbeitgeber 
bekannt zu machen und innovative Methoden zu entwickeln, wie sie ihren Tätigkeitsbereich den 
Jugendlichen auf spannende Weise vermitteln.   
In Kurzfilmen werden diese Technologien, Schnupperlabore und Betriebe dargestellt, so dass sie auch 
für künftige Schulklassen vermittelt werden können.  Wege zum Beruf für diese Technologien, 
insbesondere zu Lehrberufen und weiterführenden Schulen, werden in Informationsbroschüren 
dargestellt.  
Die Umsetzung in der Region Vöcklabruck-Gmunden ist seit November 2015 im Gange, in den 
Erweiterungsregionen wird jetzt gestartet.  
 
 
 
 



   
 
 
Region Wels-Eferding 
 
In der Region Wels – Eferding liegt der Schwerpunkt des Projekts darin, Jugendlichen aufzuzeigen, 
wie Ausbildungs- und Karrierewege in der Region aussehen können – sowohl im Bereich der Lehre als 
auch in HTL und Fachhochschule – an den Beispielen der regional definierten Themen 
„Lebensmitteltechnologie“ und „Energie-& Umwelttechnik“. 
In diesen Schwerpunkten gibt es in der Region sowohl Ausbildungsmöglichkeiten in Betrieben als 
auch in HTLs und Fachhochschulen. Diese Ausbildungsmöglichkeiten und die Vielfalt an tollen 
Betrieben soll für Jugendliche, Berufsorientierungslehrer und Eltern sichtbar gemacht werden. 
Bestehende Formate der Berufsorientierung sowohl im Rahmen des Schulbetriebs als auch in Form 
von Begegnungen zwischen Schulen, Forschungseinrichtungen und Betrieben sollen optimiert und 
ausgebaut werden. 
 
 
Region Innviertel-Hausruck 
 
Den Schwerpunkt in der Region Innviertel-Hausruck bilden die Bereiche Leichtbau & Automation, in 
dem zahlreiche Leitbetriebe in der Region tätig sind. Im Projekt „Regionales Schnupperlabor“ soll die 
Vielfalt an innovativen Betrieben und Berufsfeldern den Jugendlichen vor Augen geführt werden, um 
sie später als Fachkräfte für die Region zu gewinnen. In einer gemeinsamen regionalen 
Koordinierungsrunde mit Vertretern der Wirtschaftskammern und Schulen wurden Anfang des Jahres 
Anknüpfungspunkte zu bereits bestehenden ähnlichen Initiativen ausgelotet. Das „Regionale 
Schnupperlabor“ liefert einen weiteren wichtigen Mosaikstein in Sachen Fachkräftegewinnung. 
Konkrete Schwerpunkte in der Region liegen in der Gestaltung einer interaktiven 
Betriebsorientierungstour, der Lehrerfortbildung sowie der Produktion eines Gemeinschaftsfilms und 
einer regionalen Berufsorientierungsbroschüre, in der die betrieblichen Angebote präsentiert 
werden. Zahlreiche Firmen und Schulen haben ihr Interesse an dem Projekt bekundet. Demnächst 
wird es dazu ein regionales Vernetzungstreffen geben, wo sich Schulen und Firmen kennenlernen 
und gemeinsame Formate entwickeln können. 
 
 
Region Vöcklabruck-Gmunden 
 
In der Region Vöcklabruck-Gmunden wurde das Projekt bereits im Vorjahr einmal durchgeführt. Der 
zweite Durchgang mit Laborbesuchen und Betriebsbesichtigungen hat im Herbst 2015 begonnen. 27 
Betriebe aus der Region, die auch im Vorjahr schon beteiligt waren, nehmen wieder am Projekt teil 
und öffnen ihre Betriebsgebäude für die Schülerinnen und Schüler.  
Seit Februar besuchen Schülergruppen aus 10 Gemeinden eigene 3-D-Workshops im Schnupperlabor 
an der FH Wels.  Ihre Lehrer nahmen vorab an einer eigenen Schulung teil, um die 3-Technik in 
verschiedenen Unterrichtsfächern aufzugreifen. Bis Sommer 2016 werden auch die Besuche in jenen 
Betrieben absolviert, in denen 3-D – Technik in der Praxis eingesetzt werden.  
Im Juni wird zum zweiten Mal der 3D-Champions-Day stattfinden, bei dem die Entwürfe von 
Schülerinnen und Schüler aus der Region Vöcklabruck-Gmunden zur 3-D-Technik vorgestellt und 
prämiert werden.  
 
 
Kontakt: 
Doris Hagspiel, Projektleiterin „Regionale Schnupperlabore“ 
0732 / 79 30 38 – 17, doris.hagspiel@rmooe.at  
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Schülerinnen und Schüler im Schnupperlabor der FH 
Wels. 
Foto: FH Wels 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Schülerinnen und Schüler im Schnupperlabor der 
FH Wels. 
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Betriebsbesuch beim Fassadenbauer seele in 
Schörfling. 
Foto: Hamminger 


